
REGENSBURG. Ein gelungener Kaba-
rettabend hat im besten Fall immer et-
was von einem Bombenrausch: Am
Tag darauf ist man ahnungslos, was
konkrete Einzelheiten betrifft. Was
bleibt, ist nur so eine Ahnung, ein in-
neres Raunen. Ein emotional abrufba-
res Empfinden, dem Vergessensnebel
entrissene Bilder und Fragmente, die
einen daran gemahnen, dass das Gest-
rige was ganz Dynamisches, Besonde-
res und auch Buntes gewesen sein
muss! Was zum Lachen, aber auch
zum Nachdenken! Etwas, das man je-
derzeit und besten Gewissens weiter-
empfehlen kann. Aber – wie gesagt –
konkrete Einzelheiten?

Ja, genau so ergeht es dem Besucher
desneuen,mittlerweile 39. Programms
des Statt-Theater-Ensembles: Dennvon
Anfangwird er von den drei Akteuren,
der nicht nur mimisch höchst agilen
Inge Faes sowie von ihren beiden
männlichen Begleitern, dem auch jen-
seits des Klaviers brillierendenMatthi-

as Leitner und seinem grandios auf-
spielenden Kollegen Tobias Ostermei-
er, unter humoristisches Dauerfeuer
genommen; und tief eingetaucht in je-
ne komplexen Kuriositätenketten, die
der schnelllebige Alltag unserer Ge-
genwart zubietenhat.

Wobei, ein Begriff – besser: eine
Buchstabenkette – dürfte bei jedem
Gast so tief in die Hirnrinde eingeritzt
worden sein, dass ihn auch die größte
Humor-Rauschkugel auf der Publi-
kumsseite tags darauf noch lallen
kann: SPD! Ja genau, jene Partei, die
acht Monate vor der Bundestagswahl
auf den Schulzzug aufgesprungenwar,
zuerst in einen Hype und dann in Ver-
wirrung geriet und sich am Ende in ei-
ner Achterbahn wiederfand, in der
Geister saßen, die auch noch Haare im
Gesicht hatten. Diese alte Tante, sie be-
kommt von den Dreien nicht nur ihr
Fett weg, sie muss den Kakao, durch
den sie gezogen wird, am Ende auch
noch auszuzeln, mit dem Stimmungs-
höhepunkt: „Ach wärst Du doch in
Brüsseldorf geblieben!“.

Streiterprobte Urgesteine

Bertl und Kurtl, die streiterprobten
bayerischen sozialdemokratischen Ur-
gesteine, dagegen sind sich einig: „Er-
holung in der Opposition? Kennt die
Bayern-SPD doch seit Jahrzehnten!“
Und was hat sie programmatisch ge-
bracht, die Auszeit? Richtig: Der Rest
ist Aiwanger. Wenn aber Ortsvereins-

gitarre und Piano Seit’ an Seit’ die alten
Lieder anstimmen, dannwird aus dem
Traditionsbestand der Arbeiterbewe-
gung ein Reggae. Und die Utopie
nimmtdieGestalt derMalediven an.

Trotz alledem: Thematisch kriegt
das Ensemble dann doch immer wie-
der dieKurve, raus aus der Scheibenwi-
scher-Theatralik – rein etwa ins Smart-
home. Ostermeier erklärt zunächst,
wie seine Beziehung (Dreiklang der
Krisenabfolge: „Emotion, Organisati-
on, Resignation“) zu scheitern drohte.
Doch in Gestalt der digitalen Trinität
von Apples „Siri“, Amazons „Alexa“
undGoogles „Home“ hat er schließlich
Seelen- undEherettung erfahren.

Leitner dagegen führt wort- und
schmerzensreich eine Blasenspiege-
lung durch –will sagen: Er untersucht,
wie jene durch Algorithmen ausgelös-
ten gruppendynamischen Prozesse in
sozialen Netzwerken unser Denken
beeinflussen. Und Inge Faes? Bekennt

sich offen dazu, dass ihr in all den Jah-
ren, die sie dem Statt-Theater die Treue
hielt, kein Hashtag #MeToo unterge-
kommen sei. Zwar habe Peter Nikisch
sie begutachtet, für jene Tourneen, die
das Ensemble einst (höhö!) von Win-
discheschenbach nach Alteglofsheim
führten, auf der von ihr extra für sol-
che Zwecke bei einem schwedischen
Möbelhaus angeschafften Besetzungs-
couch „Klippan“. Aber der Prinzipal
des Hauses (der noch immer Texte lie-
fert und zur Zugabe singend auf der
Bühne erschien), er habe sich in all den
Jahren partout keine Spur von
Schmierlappigkeit zugestanden!

Absolut auf der Höhe der Zeit

Und so bricht Inge Faes nicht nur das
Schweigen, sondern auch eine Lanze
für jene große Mehrheit anständiger
Männer, die ihr ein Berufsleben lang
dies- und jenseits der Bühne begegne-
ten. Und ruft auf zurAbrüstung imGe-
schlechterkampf.

Das ist nicht nur klug, differenziert
und absolut auf der Höhe unserer Zeit.
Das ist auch grandios und glaubwür-
dig gespielt. Wie hat sich’s das Statt-
Theater-Ensemble selbst aufs Panier
geschrieben? Man sei witzig, spritzig,
am Puls der Zeit und kräftig gegen den
Strich gebürstet. Ja, kann man so sa-
gen! Weshalb sich das Publikum in
den nächsten Monaten getrost dem
Rausch dieses zweistündigen „Humor-
dauerdienstes“ aussetzenkann!

Ohne jede Schmierlappigkeit
KABARETT „Humordauer-
dienst oder: DerWeg ist
das Ziel“: Das dreiköpfi-
ge Statt-Theater-Ensemb-
le präsentiert sein 39.
Programm.
VON PETER GEIGER

Die drei vom „Humordauerdienst“ im Statt-Theater (von links): Tobias Ostermeier, Inge Faes undMatthias Leitner FOTO: GEIGER

TERMINE

Nächste Vorstellungen: Freitag,
20., undSamstag,21.April; dann
wieder ab 8.bis 12.Mai, von 15.bis
19.Mai sowie zwischen 6.und 30.
Juni, Beginn ist jeweils um20Uhr.

Weitere Infos auf derHomepage:
http://www.statt-theater.de

REGENSBURG. Eine Nacht weiß viel
zu erzählen, heißt es. China Moses ist
die Erzählerin der Nacht, ihr neues Al-
bum „Nightintales“ ein faszinierender
Trip durch nächtliche Geschichten.
Mit warmer, erstaunlich wandelbarer
Altstimme lässt sie Figuren und Orte
im Kopf des Zuhörers Gestalt anneh-
men, formtBilderundStimmungen.

Elf ausdrucksstarke Songs, die vom
Rausch der Liebe („Hang Over“) und
ihrem bitteren Ende („Whatever“) er-
zählen, von Lastern („Nicotine“) und
Leidenschaften („Put It On The Line“),
von Aufbruch und Mut („Running“).
Ein funkelndes Kaleidoskop, bei dem
Jazz, Soul, R&B, Blues und Pop zu ei-
nem vielseitigen Ganzen verschmel-

zen. Ihr neues Album „Nightintales“
besteht erstmalig komplett aus Eigen-
kompositionen. Unterstützt von einer
starken Band aus London, mit Luigi
Grasso anAlt- und Baritonsaxofon, Pia-
nist Joe Armon Jones, LukeWynter am
Bass sowie Marijus Aleksa am Schlag-
zeug. Sie bilden ein Fundament, auf
das China Moses bauen kann. Eine
echte Soul Diva mit unverwechselba-

rem musikalischem Charakter und
purerEnergie inder Stimme.

Wer aber ist eigentlich die Frau mit
dem geheimnisvollen Namen China
Moses? Sie ist die Tochter der Jazzsän-
gerin und mehrfachen Grammy-Preis-
trägerinDeeDeeBridgewater. IhrVater
war der legendäre Theater-, Film- und
Fernsehregisseur Gilbert Moses. Der
Apfel fällt alsonichtweit vomStamm.

Musik spielte früh eine zentrale
Rolle in ihrem Leben. Ebenso die
Schauspielerei, wie ihre Konzerte be-
weisen. Ihre ersten Schritte als Sänge-
rin wagte China Moses bereits als
Teenager. 1997 veröffentlichte sie ihr
Debüt „China“. Sie etablierte sich mit
zwei weiteren Alben sowie zahlrei-
chen Features als gefragte Vokalistin in
der aufstrebenden R&B-Szene ihrer
Wahlheimat Paris. Der internationale
Durchbruch kam 2008 mit dem Jazz-
Album „This One’s For Dinah“, einer
Liebeserklärung an ihr musikalisches

Idol Dinah Washington, eine Zusam-
menarbeit mit dem französischen Pia-
nistenRaphaël Lemonnier.

2012 folgte mit dem „Crazy Blues“
eine weitere Auswahl von Jazz, Blues
und Pop-Hits. Plötzlich galt China Mo-
ses als Sängerin von Jazz- und Blues-
Standards. Mit „Nightintales“ beweist
sie, dass sie mehr kann. Erstmals tritt
siemit eigenen Songs ins Rampenlicht
und zeigt,wie siewirklich ist. In Zeiten
allgemeiner Umbrüche bezieht diese
Powerfrau ihrenStandpunkt.

China Moses gastiert im Rahmen
der Reihe „Jazz imTheater“ am Freitag,
27. April, um 20 Uhr im Theater am
Bismarckplatz. Die MZ verlost für die-
se Veranstaltung fünfmal zwei Karten.
Wer gewinnen möchte, schreibt eine
E-Mail mit dem Betreff „China Moses“
an gewinnspiel@mittelbayerische.de
und gibt dabei vollständigen Namen
und Adresse an. Die Karten werden
denGewinnernper Post zugestellt.

Mit eigenen Songs ins Rampenlicht
JAZZ ChinaMoses stellt
ihr neues Album vor.
DieMZ verlost Karten.

China Moses stellt ihr neues Album
„Nightintales“ vor. FOTO: SYLVAIN NORGET

LAPPERSDORF. AndiesemFreitagum
20UhrkommtLydieAuvray, die
„GrandeDame“ desAkkordeons, erst-
mals nachLappersdorf insAurelium.
ImRahmen ihrer Jubiläumstournee
„40 JahreBühne“ gastiert siemit ihrer
Band „Auvrettes“. Karten gibt’s imMit-
telbayerischenKartenvorverkauf im
DEZ, inder Tourist-InfoRegensburg,
beimWochenblatt Regensburg, imRei-
sebüro imBahnhof, bei derKultur-
agenturAlexBollandundaufwww.ok-
ticket.de sowiewww.eventim.de.

Kokon im
KunstvereinGraz
REGENSBURG. AndiesemFreitagum
20UhrwirddieAusstellungKokon im
KunstvereinGraz eröffnet. Bis zum
12. MaiwerdenMalereien,Objekte, fo-
tografischeArbeitenund Installatio-
nenvon Janina SimoneKulcsar und
Agnieszka Jaworek gezeigt.

Locust Fudge im
Ostentor-Kino
REGENSBURG. Heuteum21.30Uhr
gastiert die Indie-BandLocust Fudge
imOstentor-Kino.Die beidenMusiker
DirkDresselhausundChristopher
Uhe sorgten indenNeunzigernmit ih-
renBandsHipYoungThingsundSha-
ron Stoned für Furore.Mit ihremneu-
enAlbum„Oscillation“ feiern sie gera-
de einumjubeltesComeback.

Heimspiel-Festival:
Regensburg rockt!
REGENSBURG. AndiesemSamstag ab
20Uhr steigt dasHeimspiel-Festival
„Regensburg rockt!“ in derAltenMäl-
zerei. ZumHöhepunkt derHeimspiel-
Saisonpräsentiert das 14.Heimspiel-
Festival Bands ausRegensburgundder
Region.DieRock’n’Roller vonRadio
Haze verarbeitenEinflüsse aus 50 Jah-
renRockgeschichte. Emo/Alternative-
Soundgibt es vonRivers&Tides zu
hören.Astroboy spielenmodernen
Fuzz-Pop.KolossusDäächt undChin-
chiRossi kombinierenPunk-Ästhetik
mit einermitreißendenBühnenshow.

Leerer Beutel: Blues
WithA Feeling
REGENSBURG.Seit über 25 Jahrenprä-
gen sie denBlues inderRegensburger
Musikszene:Gitarrist undSänger
WolfgangBernreuther, Bluesharp-
Spieler TomFeiner, Bassist Rudi Bayer
undTastenmannRobert Seitz sind
BluesWithAFeeling. ZumAbschluss
derWoche für das Lebenmit demThe-
menschwerpunkt „Pränataldiagnos-
tik“ gibt es imLeerenBeutel einKon-
zertmit BluesWithAFeelingund JOE.
Beginn ist am22.April ab 20Uhr.

Verheißung: „Bach
Meets Sallern!“
SALLERN. Unter dem Jahresmotto „Er-
lösungundVerheißung“präsentiert
derKulturfördervereinRegensburg
Sallern am22.April um19Uhrdas
zweiteKirchenkonzert unter dem
Motto „BachMeets Sallern!“ in dieKir-
cheMariäHimmelfahrt. Es kommen
Werke von JohannLudwigBach, Jo-
hannChristophBachund JohannSe-
bastianBach zurAufführung.DasBa-
rockensemble La SferaunddasKleine
VocalConsortRegensburgmusizieren
unter der LeitungvonAndreasMeix-
ner.Karten sind imVorverkauf erhält-
lich inderTourist-Info imAltenRat-
haus, imPfarramtSallernoderperE-
Mail anwernhilt-dietel@freenet.de.

KULTUR-KALENDER

DieGrandeDame
des Akkordeons live
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